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� durch Stilllegung von (inflexiblen) Kohlekraftwerken
� durch KWK-Flexibilisierung
� durch Änderung der Präqualifikationsbedingungen auf 

den Regelenergiemärkten
� durch mehr Transparenz und Veränderungen beim 

Redispatch

Verringerung der Mindesterzeugung wodurch?
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Kohleverstromung in D seit 1990
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Braunkohleverstromung in D seit 1990
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Inflexible Braunkohlekraftwerke



Kohle-Reduktionspfade

download unter https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/klimaschutz-im-
deutschen-kraftwerkspark
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Entwurf Novellierung EnWG, Juni 2016
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Flexibilisierung der KWK
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Entwurf Novellierung EnWG, Juni 2016

� Die Maßnahme verringert effektiv die Abregelung erneuerbarer Energien und 
führt den Strom einer sinnvollen Nutzung zu. Sie hat beim Redispatch eine 
doppelte Entlastungswirkung im Stromnetz, da elektrische Wärmeerzeuger 
den Strombezug erhöhen und die KWK-Anlagen ihre Stromerzeugung 
verringern. 

� Die Maßnahme erleichtert den ÜNB das Netzengpassmanagement und 
erhöht die Sicherheit des Systems. Durch die Maßnahme können nun auch 
KWK-Anlagen im Redispatch ihre Stromerzeugung anpassen. Dadurch 
stehen den ÜNB mehr Redispatch-Potentiale zur Verfügung, so dass sie 
weniger ultima ratio-Maßnahmen nach § 13 Absatz 2 EnWG nutzen müssen. 

� Der Brennstoffverbrauch und damit die CO2-Emissionen der KWK-Anlagen 
werden verringert. 
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Flexibilisierung der KWK
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� kürzere Vorlaufzeiten
� kleinere Leistungsscheiben
� Regelleistung, die aus konventionellen Kraftwerken in 

Netzengpass-Gebieten bereitgestellt wird, sollte im 
Redispatch auf geeignete Kraftwerke außerhalb der 
Netzengpass-Gebiete verteilt werden

� Quoten für flexible Optionen?

Flexibilisierung Regelenergiemärkte
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Potenziale regelbarer Lasten
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Redispatch unter der Lupe
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Redispatch unter der Lupe
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technisch möglicher Abregelungsbereich



Fazit und Ausblick
� Neben dem Netzausbau ist die Verringerung der Mindesterzeugung 

von überragender Wichtigkeit für die Verringerung der Abregelung
erneuerbarer Energien

� Die Königsoption dafür ist die Stilllegung inflexibler Kohlekraftwerke, 
insbesondere von älteren Braunkohlekraftwerken

� Bestehende und neue KWK-Anlagen sollten dazu angereizt werden, 
eine wärmeorientierte zugunsten einer strom-/marktorientierten 
Fahrweise aufzugeben; die notwendigen Wärmespeicher lassen sich 
auch als zuschaltbare Lasten verwenden

� Die Regelenergiemärkte müssen stärker geöffnet werden, um 
inflexible Kohlekraftwerke nicht länger finanziell zu stabilisieren; das 
gilt insbesondere für die Primärregelung.

� Der Redispatch der ÜNB muss transparenter werden, um ein 
Aushebeln des EE-Einspeisevorrangs zu verunmöglichen.
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21.06.2016 / Hier steht der Veranstaltungstitel in 12 Punkt 15

Vielen Dank für Ihre
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